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Sammelt Brennesseln!

besonderszo Harntender, die BrennesselsenlnngbesorgendenSchulkinderundSoldaten.
1. Erntetdie Brennesselnichtzu jung, sondernerst nach der Blüte, etwa EndeJuli,

AhfangAugustl ,
2. Reissetdie Stengelnichtheraus, schneidetsie mitMessern. Astscheren, Sichelnoder

SensenI
3. SchützetEureHandgegendas Brennendurchein darumgewickeltesTuchoder einen

alten HandschuhI
4. Lasset nachdemSchnittedie BISttereinenTaganwelken, dannstreiftsie ab es

läßt sich nun leichttun und die Blatterbrennennichtmehr!
5. TrocknetStengelund Blättergetrenntvon einander!
6. Bei Sonnenscheintrocknet die Stengel auf den Feldern, legt sie schütteraus und

wendetsie häufigoder stellt luftigePyramidenauf! Bei schlechtemWetterlegt sie
ln luftigeRäumekreuzweiseÜbereinander, aber vermeideteineAufhäufungln frischem

' Zustande, sie verderbensonst. Naßdürfensie nichtwerden.
7. Trocknetdie Blätterwomöglichim Freien, immeran luftigentrockenenOrten! Sie

dürfennie naß werden, wedervomTau, noch vomRegen. Haltetsie frei von Staub
und allenfremdenBestandteilen!

S. Bei der Samenemtestreifetdie Rispchenmit den darin enthaltenenSamenab und
trocknetsiel *

9. Sehet von Zeit zu Zeit nach, daß die Vorrätenicht schimmeln. Scheidet die ver¬
schimmeltenStengeloder Blätteraus. sonst verderbensie den ganzenVorrat Achtel
immerdarauf, daß nur ganz trockeneStengelund Blätterübernommenwerdent

10. Bindetdie rauschtrockenenStengelin Bündel, verwendetaber dazu keinenDraht!
11. Presset die trockenenBlätterin Ballenoder tut sie in Säckel%
12. Verwahretdie Rispchenmit den Samenin Säckchen!

Für 100 KilogrammrauschtrockenerStengel erhält der Sammler KronenIO-—■
Für 100 Kilogrammrauschtrockener Blätter erhält der Sammler Kronen25.—.

Wo die Obernahmsstellendes Sammeldienstes noch nicht eingerichtet sind,
erteilen die GemeindevorsteherAuskunftüber die Ablieferung.
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